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Die Lage auf dem Balkan.
Die Türkei proteſtiert.

Vorgeſtern mittag hat der türkiſche Botſchafter im
Berliner Auswärtigen Amt die Proteſtnote ſeiner Regierung
überreicht, die in identiſcher Form auch den übrigen
Kabinetten übermittelt wurde. Sie ſchließt mit einem
Appell an die Signatarmächte des Berliner Vertrages und
ſpricht die Erwartung aus, daß dieſe die Türkei gegen den
dechtsbruch der bulgariſchen Regierung unterſtützen werden.

Der Botſchafter verſicherte, daß ſeine Regierung vorläufig
einen friedlichen Ausgleich anſtrebe.

OeſterreichUngarn macht Konzeſſionen.
Es verlautet, daß Oeſterreich- Ungarn zum Ausgleiche

der Beſitzergreifung von Bosnien und der Herzegowina an
Montenegro gewiſſe Konzeſſionen machen
will; ſo ſoll die Ausübung der Polizeioberhoheit an den
Küſten von Montenegro abgetreten werden, ferner ſollen
verſchiedene Beſchränkungen Montenegros, die bisher durch
den Berliner Vertrag feſtgeſetzt waren wie beiſpielsweiſe
in der Errichtung einer eigenen Flotte, Rechte der diplo-
matiſchen Vertretung auf gehoben werden.

Deutſchland und die Türkei.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ an maßgebender Berliner

Stelle erfahren hat, iſt Deutſchland bereit, in der bul-
gariſchen Frage der Türkei ſeine Unterſtützung zu ge-
währen unter zwei Bedingungen: 1. Daß das Vorgehen der
Türkei den europäiſchen Frieden nicht ge-
fährdet; 2. daß Deutſchland bei ſeiner Unterſtützung der
Türkei in der bulgariſchen Frage nicht in Konflikt gerät
mit ſeinen Bundespflichten gegen Oeſterreich-
Ungarn.

Wie denkt Rußland
Die Anſicht der leitenden ruſſiſchen Kreiſe über die neue

Lage auf dem Balkan ſoll dahin gehen:
Die ſelbſtwillige Erhebung Bulgariens zum Königreich iſt

ein übereilter Schritt, der nicht etwa durch türkiſchen Druck enk
ſchuldigt werden kann und auf jeden Fall zu mißbilligen iſt. Das
abenteuerliche Vorgehen des Fürſten Ferdinand kann durchaus be
rechtigte ernſte Gegenaktionen der Pforte hervorrufen, wenn auch
zu hoffen iſt, daß die Friedensliebe der europäiſchen Mächte einen
blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen der Türkei und Bulgarien ver-
hindern wird. Von der Proklamierung zum Könige bis zur Aner-
kennung durch die Signatarmächte iſt noch ein weiter Weg. Was
Oeſterreichs Vorgehen anbetrifft, ſo iſt zwiſchen den Regierungen
beider Länder in den Hauptpunkten Einigkeit erzielt.

Ueber die Stimmung auf Kreta
wird aus Kaneag gemeldet Jn einer großen Volksverſamm-
lung wurde die Vereinigung mit Griechenland in
begeiſterten Reden gefeiert. Tauſende von Menſchen durchziehen
mit griechiſchen Fahnen und bewaffnet die Straßen. Die amt-
lichen Bureaus und die Geſchäfte ſind geſchloſſen. Handel und
Verkehr ſtocken vollkommen. Eine Abordnung von Notabeln
von der Jnſel Kreta wird in den nächſten Tagen nach Griechen
land gehen, um dem König von Griechenland den Beſchluß der
Nationalverſammlung, Kreta an Griechenland anzuſchließen,
mitzuteilen. Für den Empfang der Abordnung werden inAthen große Vorbereitungen getroffen.

Der öſterreichiſche Miniſter des Aeußeren über die Lage.
Nach einer Meldung aus Peſt erinnerte im Ausſchuſſe der

öſterreichiſchen Delegation der Miniſter des Aeußeren Frei-
herr v. Aehrenthal daran, daß durch die Wiedereinführung
der Verfaſſung in der Türkei die Reformbeſtrebungen der Mächte
zum vorläufigen Abſchluß gebracht worden ſeien und die Mächte
darin vollſtändig übereinſtimmten gegenüber der künftigen Ent-
wickelung der Dinge in der Türkei die Haltung wohlwollenden
Abwartens einzunehmen. Die führenden Elemente der neuen
politiſchen Aera bewieſen anerkennenswerte Mäßigung und Klug-
heit. Dies werde dem verjüngten Reich um ſo mehr zugute
kemmen, als auch die neue Türkei auf das Wohl-
wollen und die freundſchaftliche Unterſtützung
der Mächte angewieſen ſei. Einer ſolchen werde
ſie ſich auch von Oeſterreich- Ungarn um ſo

ſicherer zu erfreuen haben, je mehr ſie ihm gegenüber
eine freundſchaftliche Haltung an den Taglegen
und ſeinen berechtigten Jntereſſen Rechnung tragen werde.
OeſterreichUngarn befinde ſich im Einvernehmen

nicht nur mit ſeinen Verbündeten Deutſchland und
Jtalien, ſondern auch mit den anderen Mächten,
in erſter Linie mit Rußland, mit dem es ſeit 1897 in fortgeſetztem
engen Kontakt bezüglich der Balkan- Angelegenheit geſtanden habe
und noch ſtehe. Der Glaube, daß OeſterreichUngarn ſich um die
Erlangung eines verkehrspolitiſchen und allgemein wirtſchaft
lichen Monopols in der weſtlichen Hälfte der BalkanHalbinſel
beworben habe, ſei irrtümlicherweiſe verbreitet geweſen. Eine
Einſchränkung der natürlichen Konkurrenz durch ein Monopol
herbeiführen zu wollen, wäre eine kurzſichtige Politik. Oeſter

reich habe daher erklärt, daß es jeder neuen Eiſenbahnlinie in
jenen Gegenden ſympathiſch gegenüberſtehe. Die Sandſchakbahn

ſei fertig traſſiert, und Oeſterreich- Ungarn rechne auf das Ent
Eegenkommen auch des neuen Regimes in Konſtantiopel bezüg-ich

dieſes Eiſenbahnbaues, der gleichmäßig im Jntereſſe Oeſterreich-
Ungarns und der Türkei liege. Auf gleiches freundſchaftliches
Uebereinkommen mit Montenegro rechne die Regierung bezüglich
einer Abſchlußlinie von Dalmatien durch das montenegriniſche
Litorale in der Richtung gegen die Türkei.

König Eduard
ſoll der Balkankriſis wegen ſeine Winterbeſuche, die ihn au
nach Berlin geführt hätten, aufgegeben haben. Die Nachricht
beruht offenbar nur auf Kombinationen.

Bulgarien rüſtet!

Aus Genf wird gemeldet, daß alle dort lebenden waffen-
pflichtigen Bulgaren telegraphiſch in ihre Heimat ab
berufen wurden. Die bulgariſche Regierung ſcheint alſo
trotz aller Ableugnungen doch mit der Möglichkeit kriegeriſcher
Verwicklungen zu rechnet

Neuer Konfliktsſtoff
Von Kompenſationsforderungen der andern Mächte iſt bis

heute nur der Anſpruch Rußlands auf Oeffnung der
Dardanellenſtraße offiziell angekündigt.

Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Trieſt gemeldet, daß Albanien
ſich für unabhängig erklärt habe.

Wie Frankreich denkt.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Clémenceau hielt am

8. er. im Departement Var eine Rede, in der er ausführte, die
Militärgewalt Frankreichs habe einzig und allein das Ziel, dem
Lande in ſchwierigen Zeiten einen wirkſamen Schutz zu gewähren.
Die Notwendigkeit eines ſolchen zeige ſich augenfällig in einer
Stunde, welche offenbare, eine wie ſchwache Garantie inter
nationale Verträge gegen die Wiederkehr unvermuteter Angriffe
bilden. Völker und Regierungen wichen zuweilen einem auf die
Spitze getriebenen Egoismus, der trotz des allgemeinen Wunſches
nach Wahrung des Friedens die Welt nur allzu häufig vor blutige
Konflikte zu ſtellen ſcheine. Frankreich werde daher in den gegen
wärtigen Gefahren aus allen Kräften dazu beitragen, mit Hilfe
ſeiner Verbündeten und Freunde ſo viele einander widerſtrebende
Intereſſen zu vereinigen, und werde fortfahren, dem für ſeine frei
heitlichen Jnſtitutionen kämpfenden Volke energiſche Sympathie
zu bekunden.

Der franzöſiſche Miniſter Pichon hat Donnerstag vormittag den
ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren Jswolski, den japaniſchen
Botſchafter und den deutſchen Geſchäftsträger empfangen. Ent-
gegen Meldungen der Blätter iſt der Gedanke einer inter
nationalen Konferenz keineswegs aufgegeben.
Frankreich hält ſeit dem Schritte des türkiſchen Botſchafters in
Paris Naum Paſcha und dem Appell der Türkei an die Mächte die
Konferenz für die einzige Löſung der Kriſe. Die auf
das Programm ſich beziehenden Unterredungen werden fortgeſetzt. Trotz
der unſtreitig vorliegenden Schwierigkeiten hofft man zu einem
Einvernehmen zu kommen. Bei der franzöſiſchen Regierung
iſt Donnerstag vormittag die Beſtätigung der Proklamation über die
Annexion Kretas eingegangen.

Militäriſches aus OeſterreichUngarn.
Die in Budapeſt zirkulierenden Gerüchte von militäriſchen

Maßnahmen, welche von OeſterreichUngarn mit Rückſicht auf
gewiſſe Vorgänge an der Südgrenze der Monarchie bereits getroffen
oder doch in Ausſicht genommen wären, entbehren jeder
Begründung und beruhen durchaus auf Kombination. Die Tal-
fahrt der Monitore, welche als beſondere militäriſche Maßnahme auf-
gefaßt werden könnte, iſt lediglich eine ſchon früher geplante Uebungs-
fahrt und wäre auch für ſich allein, ohne Unterſtützung durch Land
truopen, unmöglich als kriegeriſche Maßnahme anzuſehen.

Das Armeeverordnungsblatt in Wien veröffentlicht ein kaiſer-
liches Befehlsſchreiben, in dem angeordnet wird, daß die
Rekruten aus Bosnien und der Herzegowina von
nun an den im Dienſtreglement für das öſterreichiſchungariſche Heer
vorgeſchriebenen Eid zu leiſten und die bosniſch-herzegowiniſchen Truppen
wie die ſonſtigen militäriſchen Organiſationen dieſer Länder fortan die
Bezeichnung „Kaiſerlich und Königlich“ zu führen haben.

Türkiſcher Miniſterrat.
Der unter dem Vorſitze des Großweſirs am 8, er. abgehaltene

türkiſche Miniſterrat dauerte bis 1 Uhr früh und galt der Abfaſſung
einer Note zur Beantwortung der vom öſterreichiſchen Botſchafter über
reichten Note betreffend Angliederung Bosniens. Es iſt noch nicht
beſtimmt, ob die Antwort in Konſtantinopel oder in Wien überreicht
werden wird wahrſcheinlich aber in Wien. Nachts ſind der
Kreuzer „Medſchidie“ und drei Torpedoboots-
zerſtörer von Smyrna nach Samos abgegangen.
Das offizielle Organ des Jungtürkenkomitees „Schuai Unmet“ ſagt, die
Bulgaren mögen nicht glauben, daß die türkiſche Armee
ſch wach ſei. „Tanin“ veröffentlicht ein Jnterview mit dem
deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel, der erklärt
r die Türkei verliere durch die Maßnahmen Oeſterreich Ungarns
nichts.

Demonſtrationen in Serbien.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Belgrad Vor dem Miniſterium

des Aeußern fanden Demonſtrationen ſtatt, weil der Proteſt gegen die
Annexion Bosniens für zu ſchwach befunden wird. Die Menge ſuchte
ins Miniſterium einzudringen, wurde aber von Gendarmerie zurück
gewieſen. Als Militär erſchien, zerſtreute ſie ſich unter dem Rufe:
Hoch der König Krieg mit Oeſterreich!

Die letzten Drahtmeldungen.
Wien, 8. Oktober. Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet,

werden die auswärts verbreiteten Nachrichten von einer Un

ab l r Albaniens von zuſtändiger Stelle als unbegründet erklärt.
Budapeſt, 8. Okt. Nach dem mit lebhaftem Beifall auf
genommenen Expoſé des Freiherrn v. Aehrenthal
im Ausſchuß der öſterreichiſchen er erklärte der Bericht-
erſtatter Graf Baczuchem, die in dem w ausgeführten
zwingenden Gründe für die Annexion Bosniens und der
Herzegowina würden die Wirkung haben, den Umtrieben groß

ſerbiſcher Elemente den Boden zu entziehen, welche die formelle
Souveränität des Sultans benutzten, um ihre Zweifel an der Be-
ſtändigkeit der Okkupation vorzubringen. Morgen werden die
Verhandlungen fortgeſetzt.

Cetinje, 8. Okt. Geſtern fand hier eine große Proteſt-
verſammlung gegen die Angliederung Bosniens und der
Herzegowina ſtatt. Es wurde eine Reſolution angenommen,
in der die Regierung aufgefordert wird, Beleidigungen zu ver-
geſſen und ſich mit Serbien zur Verteidigung der Jntereſſen des
Serbentums zu verbinden. Nach der Verſammlung veranſtaltete
die Menge vor dem Palais und vor der ruſſiſchen Geſandtſchaft
Sympathiekundgebungen.

London, 8. Okt. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, hat
die engliſche Regierung der ſerbiſchen Regierung
angeraten, Mäßigung zu üben und eine korrekte
Haltung zu beobachten.

London, 8. Okt. Jn bezug auf ſich widerſprechende Ge
rüchte erfährt das Reuterſche Bureau, daß die engliſche Re
gierung ſich in betreff einer Konferenz wegen der
Kriſis im Oſten weder für den einen, noch für den
anderen Weg entſchieden habe, und daß England in
dieſer Beziehung auch im Prinzip ſo lange nicht zuſtimmen könne,
bis die Umriſſe für die vorgeſchlagene Konferenz genau feſtgelegt
ſeien. Hiervon hänge alles ab.

Konſtantinopel, 8. Okt. Die Teilnehmer an den
vorgeſtern begonnenen Demonſtrationen vor den diplo-
matiſchen Vertretungen behaupten, daß die Demonſtrationen von
dem jungtürkiſchen Komitee veranlaßt wurden.
Jn türkiſchen Kreiſen laufen Gerüchte um, daß die Strö-
mungen für Bosnien und gegen Oeſterreich-
Ungarn von engliſcher und ruſſiſcher Seite
inſzeniert ſeien. Diviſionsgeneral Ewer
Paſcha wurde zum Kedif-Diviſionskommandanten in
Kirdſchuli an der bulgariſchen Grenze ernannt. Er iſt
dorthin abgereiſt. Der Großweſir hat an alle Wilajets tele
graphiert, daß die Pforte alle nötigen Maßregeln
gegen die ungeſetzmäßige Proklamierung Bul-
gariens zum Königreich ergriffen habe. Die Be-völkerung brauche ſich nicht zu beunruhigen; die Behörden möchten
eine Erregung verhindern.

Deutſches Reich.
Der Bundesrat hat ſich mit der Ueberweiſung der

Entwürfe eines Geſetzes betreffend Aenderungen des Ge
richtsverfaſſungsgeſetzes, einer Straf-
prozeßordnung und eines zu beiden Geſetzen gehören-
den Einführungsgeſetzes an die zuſtändigen Ausſchüſſe ein-
verſtanden erklärt.

Aus Oſtafrika. Die vor einigen Monaten gemeldete
Eingeborenenbewegung in den zentral-oſtafri-
kaniſchen Landſchaften Tur u und Jraku iſt nach ſoeben
an amtlicher Stelle in Berlin eingetroffenen Nachrichten
ohne weitere Störung zum Abſchluß gelangt. Die Ruhe iſt
überall wiederhergeſtellt. Der Demonſtrationszug des
Hauptmanns Chariſius durch Turu iſt bis auf wenige
Schüſſe einer Patrouille vollſtändig friedlich verlaufen. Die
Anſtifter der Bewegung ſind ſämtlich verhaftet, der Akide
Mauſa zum Tode verurteilt. Der genannte Truppenführer
iſt nach Aruſcha zurückgekehrt, wo die Expedition aufgelöſt
wurde. Eine Abteilung Askari unter Oberleutnant von
Trotha wird noch kurze Zeit in den beruhigten Land-
ſchaften verbleiben. Es iſt dann beabſichtigt, daſelbſt einen
ſtändigen Militärpoſten einzurichten.
F Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts von Schoen

iſt vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrt.
Die Gründung einer Freien konſervativen Vereinigung, die

alle rechtsſtehenden Elemente politiſch zuſammenfaſſen und ins
beſondere auch die Intereſſen des Mittelſtandes nachdrücklich ver
treten ſoll, iſt nach der „Fürſtent. Ztg.“ in Stralſ und erfolgt.

Vom Flottenverein. Gegenüber dem Beſchluß des
Weimariſchen Landesverbandes des Deutſchen Flottenvereins
vom 20. September, wonach dieſer zur nächſten Tagung des
Deutſchen Flottenvereins in Nürnberg keine Vertreter entſenden
ſoll, wenn die Vorſtandsmitglieder des Bayeriſchen Landes
verbandes noch an der Spitze dieſes Verbandes ſtehen, nahm
die Mitgliederverſammlung der Eiſenacher Ortsgruppe, der
größten des Großherzogtumns Sachſen, nachſtehende Proteſt
reſolution an

„Die Ortsgruppe Eiſenach des Deutſchen Flottenvereins kann es
nicht billigen, daß ihr Vorſitzender dem Beſchluß des Landesverbandes
vom 20. September 1908 ohne vorherige Beratung und Beſchlußfaſſung
des Vorſtandes oder der Ortsgruppe beigetreten iſt. Der Beſchluß des
Landesverbandes vom 20. September entſpricht nicht der Auffaſſung
der Mitglieder der Ortsgruppe Eiſenach, die in dieſem Beſchluſſe eine
Störung des in Danzig geſchloſſenen Friedens erblicken. Der Vorſtand
der Ortsgruppe Eiſenach wird beauftragt, ſolches zur Kenntnis des
Landesverbandes zu bringen.“

Vereinigte Staaten von Amerika und die Firma Krupp.
Der Appellgerichtshof des Diſtrikts Columbia hat, wie uns aus
Waſhington gemeldet wird, inbezug auf eine von der Firma
Krupp erhobene Beſchuldigung, die Vereinigten Staaten
gebrauchten bei der Herſtellung von Geſchützen in mehreren Arſenalen
Kruppſche Patente, entſchieden, daß Krupp die Regierung der Vereinigten
Staaten wegen Bruchs ſeiner Geſchützpatente gerichtlich belangen und
durch Erwirkung eines Urteils am weiteren Gebrauch der Patente
hindern könnte.

ierzu wird uns mitgeteilt Bisher galt es in Amerika nicht für
uläſſig, die Regierung wegen Patentverletzung zu verklagen. Es
andelt ſich in der Streitſache unter anderem um die Ausgeſtaltung

der Vorholfeder, wie ſie außer bei allen Kruppſchen RohrRücklauf
Feldgeſchützen bei deutſchen, öſterreichiſchen und ruſſiſchen Feldgeſchützen
angewendet iſt,
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Verein deutſcher Eiſen- und Stahl-Jnduſtrieller. Der
Vorſtand des Vereins deutſcher Eiſen- und Stahl-Jnduſtrieller hat
am 6. er. den auf die vorläufige Siſtierung und ſpätere geſetzliche
Aufhebung der Zölle auf Roheiſen, Schrott und Halbzeug ge
richteten Antrag mehrerer Stahlformguß-, Martin- und reiner
Walzwerke eingehend erörtert Jn der Erwägung, daß der weit
gröht Teil der den vorbezeichneten Gruppen angehörigen Werke
durchaus nicht als im Sinne der Antragſteller notleidend ange
e werden könne, ferner in der Ueberzeugung, daß die Zölle,

eren Aufhebung beantragt worden iſt, insbeſondere die Roheiſen
zölle, als die Grundlage, gewiſſermaßen als das Rückgrat der
maßbvoll ſchutzzöllneriſchen Wirtſchafts- und Handelspolitik anzu-
ſehen ſei, in endlicher Erwägung, daß nach Aufhebung der Roh-
eiſen, Halbzeug- und Schrottzölke unmöglich die Zölle der Fertig
erzeugniſſe aufrecht erhalten werden können, ſomit eine Er
ſchütterung unſerer geſamten Eiſeninduſtrie eintreten müßte, be
ſchließt der Vorſtand, den Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller
zu erſuchen, er wolle in Beantwortung des Reſkripts des Herrn
Miniſters für Handel und Gewerbe vom 24. April d. Js. in einer
Denkſchrift die Ausführungen der in Rede ſtehenden Eingabe
Paechteden und ſich gegen die Aufhebung der genannten Zölle aus
prechen.

Ausland.
Der König und die Königin von Spanien ſowie die Königin-

Mutter Chriſtine wohnten Donnerstag mittag in Wien einem Dejeuner
bei dem Erzherzog und der Erzherzogin Rainer bei. Nach dem Dejeuner
begaben ſich die Herrſchaſten nach Halbthurm, wo ſie bis zum 14. d. M.
verbleiben werden.

Oeſterreich Ungarn. Der am Donnerstag den Delegationen
unterbreitete Voranſchlag der gemeinſamen Ausgaben
und Einnahmen für 1909 weiſt nach einer Meldung aus Buda
peſt ein Geſamterfordernis von 406 840 098 Kronen auf. Der reine
Ueberſchuß der Zollgefälle iſt veranſchlagt auf 151 338 520 Kronen,
Von dem Geſamtnettoerfordernis entfallen nach Abzug des Zollüber
ſchuſſes 162 498 948 Kronen auf Oeſterreich und 93 002 571 Kronen
auf Ungarn.

Rußland. Jm Petersburger „Regierungsanzeiger“ erſchien
eine Bekanntmachung der Regierung aus Anlaß der Streik-
erklärungen an den Hochſchulen, welche die Umſtände
des Streiks ausführlich ſchildert und folgende Beſchlüſſe des
Miniſterrats aufführt: 1. die Profeſſoren der ſtreikenden
Hochſchulean aufzufordern, die Vorleſungen fortzuſetzen, 2. falls
letzteres phyſiſch verhindert werden ſollte, die Univerſitätsräte der
betreffenden Hochſchulen aufzufordern, alle eigenen Maßnahmen
zur Wiederaufnahme der Vorleſungen anzuwenden, 3. im Falle die
eigenen Maßnahmen erfolglos bleiben ſollten, die Univerſitätsräte
aufzufordern, ſich an die Zivilbehörden zu wenden, 4. den Stadt-
hauptmann von Petersburg und alle höchſten Obrigkeiten der
Univerſitätsſtädte aufzufordern, keine polizeilichen Maßnahmen
gegen die ſtreikenden Studenten zu ergreifen, ſolange die Streiks
nicht in Gewalttaten ausarten, im Falle von Willkür aber ſofort
geſetzliche Gegenmittel anzuwenden.

Ein Charakterbild des Bulgaren.
Jn einem jüngſt unter dem Titel „Ia Bulgarie d'hier et

de demain“ veröffentlichten Buche des franzöſiſchen Bergwerks-
ingenieurs Louis de Launay, der lange Zeit in Bulgarien gelebt
hat und Land und Leute gründlich kennt, findet man intereſſante
Einzelheiten über den bulgariſchen Bauersmann und den bulga-
riſchen Soldaten. „Eine gewiſſe äußere Aehnlichheit mit dem
Bulgaren“, ſo ſchreibt Herr de Launay, „hat unſer Auvergnat.
Bei beiden der kurze, dicke, kräftige Schädel, beide nüchtern, wirt-
ſchaftlich, arbeitſam, mit vierſchrötigem Kopf (von dem die
Hellenen behaupten, daß er ein bischen hart und dabei ganz leer
ſei). „Vulgaro-kephaleh“, Bulgarenſchädel, bedeutet genau das-
ſelbe wie unſer „tète d'auvergnat“. Die Griechen ſagen auch:
„chondro kephaleh“, d. h. dicker, leerer Schädel. Der Btilgaren-
typus mutet jedoch ein ganz klein wenig aſiatiſch an, was man
von unſern Auvergnaten nicht behaupten kann. Die Bulgaren

n gewöhnlich etwas vorſpringende Backenknochen und einen
unten breit werdenden Kopf mit einem faſt viereckigen Unter-
kiefer; die tief liegenden Augen ſind oft ganz nahe bei einander,
und die Augenbrauen ſind bogenförmig gewölbt wie bei den
Türken. Die Bauern tragen das Haar meiſt kurz, dazu einen
Schnurrbart, aber keinen Backenbart. Bei den Offizieren und
anderen vornehmen Herren iſt dieſer ſehr ſchwarze Schnurrbart
gewöhnlich kurz und meiſt in die Höhe gewirbelt. Werden ſich
meine Freunde in Bulgarien gekränkt fühlen, wenn ich hinzufüge,
daß auf dem Lande der Frauentypus gewöhnlich plump und ver-
ſchwommen iſt und nicht ein Tippelchen von der Eleganz hat, die
die Frauen von Cadiz, von Florenz oder von Megara ſo berühmt
macht

Der Bulgare iſt vor allem ein „Bauer“, ein Landbebauer,
ein Kind der Ackererde, der am Boden hängt und von ihm und für
ihn lebt. Seine guten Eigenſchaften und ſeine Fehler ſind faſt
dieſelben wie die unſerer Bauern: er iſt ſolid, ſparſam, ſleißig,
nüchtern, hart gegen ſich ſelbſt und gegen andere; die Solidität
treibt er aber manchmal bis zur Rauheit und Härte, die Spar-
ſamkeit bis zum Geiz. Die meiſten Bauern können leſen und
haben ſogar noch andere Schulkenntniſſe. Die Zahl der Analpha-
beten iſt nicht groß. Der bulgariſche Bauer hat aver auch
ſonſt noch beachtenswerte Vorzüge. Er fällt nie läſtig, iſt nicht
ſchwatzhaft und trinkt nicht; er iſt nicht der Mann der vieleer
Worte; er vertrödelt ſeine Zeit nicht in der Kneipe oder im
Kaffeehaus. Jch denke hier nicht bloß an die bedauerliche Vorliebe
für den Alkohol, die andere ſlawiſche Tälker zugrunde richtet,
ſondern auch an die die Hellenen charakteriſierende Vorliebe für
endloſe Unterhaltungen an einem Kaffechaustiſche, auf dem nichts
als ein Glas Waſſer ſteht.

Bulgarien iſt noch zu jung es iſt ja kaum 27 Jahre
alt als daß ſich dort ſchon jene Raſſen-, Milieu, Erziehungs-
und Vermögensunterſchiede hätten bilden können, die zur Folge
haben, daß der eine im Schloſſe geboren wird und der andere
irgendwo am Zaun. Als es aus dem Epimenides-Schlafe er
wachte, der unter der türkiſchen Herrſchaft mehrere Jahrhunderte
gedauert hatte, fand ſich nicht einmal eine alte legendäre, halb
vergeſſene Ariſtokratie zuſammen, eine jener ehrwürdigen Adels-
kaſten, die aus der Zeit vor der Unterjochung ſtammen und ſich in
vielen andern Ländern zäh erhalten haben, indem ſie entweder
in ſtändigem Kampfe gegen den Eroberer verharrten oder aber
ſich klugerweiſe mit ihm verbündeten, um ihm beim Regieren zu
helfen. Jn Bulgarien war alles „tabula rasa“; hat man doch,
um dem Lande ein neues Oberhaupt zu geben, ſich ausländiſche
Fürſten ausborgen müſſen! Es wird ſich aber ſicher auch hier.
wie anderswo eine Ariſtokratie bilden. Ein Bürgertum gibt es
ſicherlich. Es iſt ſeit der Befreiung des Landes von der türkiſchen
Herrſchaft an Bedeutung gewachſen, indem es durch Handel und
in der Jnduſtrie große Vermögen zuſammenbrachte oder aber,
nach der guten alten franzöſiſchen Mode, im Sparſtrumpf Pfennig
zu Pfennig legte; eine ſehr zahlreiche Beamtenſchaft hat aus
dieſem Bürgertum den größten Teil ihrer Elckrente geſchöpft,
und es ihrerſeits befeſtigt. Man trifft dieſe Bourgeviſie vornehm-
lich in den Städten. Von den Männern haben die meiſten an
irgend einer ausländiſchen Hochſchule ſtudiert, die meiſten in
Rußland oder in Oeſterreich, einige in Frankreich; faſt alle
ſprechen alſo eine fremde Sprache was die Frauen betrifft, ſo
ſind viele in Wien oder in Deutſchland in Penſion geweſen. Die
Anpaſſungsfähigkeit der Bulgaren iſt ſehr groß, und man hat
ſchon ſeit langem die Beobachtung gemacht ſelhſt zu einer Zeit,
als der Bulgare durch die Sklaverei vollſtändig gedemütigt zu
ein ſchien daß die jungen Bulgaren in den Schuleer des Aus
ndes regelmäßig Erfolge erzielen. Die hervorſtechendſte Eigen-

et dieſes Volkes bleibt aber doch ſein beinahe ſprichwörtlicher
Arbeitseifer. Ich ſuchte einiges über die bulgariſchen Vermögen

in Erfahrung zu bringen; mit dex, Zählung der Millionäre iſt
man bald fertig. Es gibt einige wenige Vermögen von 5 bis
10 Millionen Franks; von dieſen ſind mehrere in Rumänien be
gründet worden; hier, unter einer weniger fleißigen und weniger
ſparſamen Bevölkerung, kann der Bulgare ſeine guten Eigen
ſchaften, ſeine Ausdauer und ſeinen Bienenfleiß ſo recht nach
Herzensluſt zur Geltung bringen. Es muß noch bemerkt werden,
da in Bulgarien der hohe Zinsfuß eine kleine Kompenſation
bildet für das mangelnde Kapital: ein Zinsfuß von 7 bis
8 v. H. iſt nichts außergewöhnliches.“

Herr de Launah vergleicht dann den kernigen bulgariſchen
Bauersmann mit dem rumäniſchen Bauern, der ihn an den ge
drückten und unterwürfigen Muſchik erinnert, und fährt alſo fort:
„Der bulgariſche Bauer iſt frei oder fühlt ſich wenigſtens frei.
Dieſes Unabhängigkeitsgefühl artet gelegentlich in Roheit aus.
Der Bulgare, der gewöhnlich ſehr gutmütig „1nd ſehr friedfertig
iſt, gilt für gefährlich, wenn er zornig wird. Er hat durch ſeine
Staatsmänner bei verſchiedenen Gelegenheiten gezeigt, daß ſeine
Fauſt etwas roh zuſchlagen kann. Obwohl in den bekannten
Stambulow-Geſchichten oder in den in neueſter Zeit verbreiteten
Schauermären über die Grauſamkeiten bulgariſcher Bandoen in
Makedonien vieles Legende oder ſtark übertrieben ſein mag,
bleibt der „Fond“ doch wahr, und man braucht darüber nur mit
einigen Bulgaren zu ſprechen, um zu konſtatieren, daß ſie ſich in
großen politiſchen Fragen durch etwas Brutalität, ja ſogar durch
ein bißchen Grauſamkeit und Wildheit durchaus nicht geniert und
abgeſtoßen fühlen. Der Bulgare iſt ehrgeizig und durch und durch
Patriot; ſein Patriotismus iſt nicht paſſiver Natur, ſondern
fieberhaft tätig und aggreſſiv; er hat deshalb auch mit Disziplin
und ohne zu murren alle militäriſchen Laſten auf ſich genommen.
Jch weiß nicht, ob man die Bulgaren im eigentlichen Sinne des
Wortes als ein kriegeriſches Volk betrachten darf, d. h. als ein
Volk, das den Kampf um des Kampfes willen liebt. Jch ſah in
Bulgarien niemals den militäriſchen Geiſt ſich in geräuſchvoller,
auffälliger Weiſe äußern; keine lärmende Kundgebung, kein
Bramarbaſieren, kein Maulheldentum. Aber der bulgariſche
Soldat, der ſchon Gelegenheit hatte, ſeine Tapferkeit, ſeine Aus-
dauer und ſeine Disziplin im Kampfe mit den Serben und mit
den Türken zu zeigen, macht, wenn man ihn üben ſieht, einen recht
vertrauenerweckenden Eindruck. Der Eindruck, den die Armee
hervorruft, entſpricht ganz dem, den das Volk macht: man ſieht
überall gewiſſenhafte Arbeit und robuſte Kraft. E.

Aus Nah und Fern.
Schwerer Eiſenbahnunfall. Aus Großhettingeu wird unterm

8. Oktober amtlich gemeldet Heute vormittag um 5 Uhr 25 Minuten
überfuhr Schnellzug 10 das auf Halt ſtehende Ausfahrtsſignal auf
Bahnhof Großhettingen und fuhr in eine das Gleis kreuzende Rangier
abteilung. Der Heizer der Rangierlokomotive wurde getötet,
der Lokomotivführer ſchwer verletzt; Lokomotiv-
führer und Heizer des Schnellzuges ſowie zwei Poſtbeamte wurden
leicht verletzt. Reiſende wurden nicht verletzt. Betriebsſtörung
iſt nicht eingetreten.

Die Cholera. Wir erhalten folgende Meldung Petersburg,
8. Oktober. Die Choleraſtatiſtik verzeichnet für die letzten 24 Stunden,
bis heute mittag, 74 Neuerkrankungen und 57 Todesfälle. Die Zahl
der Kranken beträgt 1440.

Tod eines braven Kapitäns. Am Sonntag ſank, wie wir mit
geteilt haben, vor St. Davids Head der Dampfer „Cith of Dun-
dee“ durch Zuſammenſtoß mit dem Dampfer „Matina“ im Nebel.
Die „Matina“ traf den Dampfer „City of Dundee“ mit voller
Wucht am Bug, ſo daß die Schiffe eine Zeitlang feſt zuſammen-
hingen. Die „Matina“ ließ darauf ihre Maſchinen rückwärts
arbeiten und riß ſich von der „City of Dundee“ los. Durch das
gewaltige Leck ſtrömte das Waſſer mit ſolcher Geſchwindigkeit ein,
daß das Schiff innerhalb 14 Minuten ſank. Der Kapitän der„City of Dundee“ ſtaerd auf der Brücke des Schiffes und befahl den
Fahrgäſten und Mannſchaften, an Bord der „Matina“ zu ſpringen.
Die Mannſchaften durften ſich erſt retten, nachdem alle Fahrgäſte
gerettet waren. Der Abſtand zwiſchen den beiden Schiffen ver
größerte ſich und von den bis zuletzt auf dem Deck bleibenden
Offizieren glitten der zweite Offizier und der Quartiermeiſter bei
dem Verſuche zu ſpringen aus und verſchwanden für immer in
Waſſer und Nebel. Nachdem Kapitän Belton, ein Londoner, ſich
davon überzeugt hatte, daß er allein auf dem Schiffe ſei, ſtieg er
auf die Reeling, um den faſt unmöglich ſcheinenden Sprung zu
tun. Jn dieſem Augenblicke fiel eine Sparre auf ihn und
ſchleuderte ihn auf das nunmehr ſchon von den Wogen beſpülte
Deck. Er ſchien verletzt zu ſein; denn er erhob ſich nicht, ſondern
rief nur noch mit erhobenen Armen: „Lebt wohl; ſagt ihnen
Jn dieſem Augenblicke riß ihn das Schiff mit ſich in die Tiefe.
Die „City of Dundee“ war ein Perſonendampfer und auf der Reiſe
nach Algier und Alexandria. Die „Matina“ iſt ein Bananen
dampfer.

Hinrichtung. Die „Breslauer Zeitung“ meldet aus Lieg-
nitz: Donnerstag früh iſt der 25 Jahre alte Waldarbeiter
Franz Koziol aus Kohlfurt, der am 13. Mai in der
Mohrauer Heide den Tagelöhner Hermann Altmann ermordet
und beraubt hatte, vom Scharfrichter Schwietz aus Breslau hin-
gerichtet worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 7. Okt. (Ueber die Verſuche mlt

dem Gradeſchen Dreiflächenflieger), die hier auf
dem großen Krakauer Anger ſtattfinden, wird in Ergänzung der
bisherigen Meldungen weiter berichtet: Bei den Experimenten
mit dem Apparat des Jngenieurs Grade, die täglich fortgeſetzt
werden, handelt es ſich beſonders darum, die Leiſtungsfähigkeit des
Fliegers auszuprobieren. Gegen den Wind war die Ge-
ſchwindigkeit natürlich erheblich geringer und betrug zwiſchen 15
bis 30 Kilometer in der Stunde, wobei allerdings das unebene
Gelände des Krakauer Angers zu berückſichtigen iſt. Bei ſchnellſter
Gangart machte die Schraube mit ihren genieteten Stahlflügeln
in der Minute 1800 Um drehungen und erzeugte einen
ſolchen Luftzug, daß Allzuneugierigen die Hüte von den Köpfen
flogen. Jn der Halle wurde mit Hilfe eines Dynamometers feſt
geſtellt, daß die Schraube bei 600 bis 700 Touren, bei denen der
Motor 12 bis 15 Pferdekräfte entwickelt, 27 Kilogramm Zugkraft
hat. Nach der „Magdeb. Ztg.“ iſt die Schraube ſehr gut kon
ſtruiert, für den Motor aber zu ſtark ausgefallen. Um dem Uebel
abzuhelfen, ſind an beiden Teilen Aenderungen nötig.

Niederſchlema, 7. Okt. (Scheue Kühe.) Als der Guts-
beſitzer Meier-Knietzſch mit ſeinem Geſpann vom Felde
heimkehrte, ſcheuten die vor den Wagen geſpannten Kühe, vermut-
lich infolge des Vorbeitreibens des von der Weide kommenden
Viehs. Herr Meier-Knietzſch geriet dabei unter die Räder
des von ihm geführten Wagens und erlitt erhebliche Kopf
verletzungen ſowie mehrfache Rippenbrüche. Am
nächſten Tage erlag der erſt 36 Jahre alte Mann ſeinen Ver-
letzungen.Kemberg, 7. Okt. (Eine drollige Geſchichte.) Jn
dem Nachbardorfe Rotta ereignete ſich ſeit geraumer Zeit in
einem kleineren Haushalte allerlei Unglück unter dem Viehſtande.
Die Hausfrau meinte, ihr Vieh ſei behext, und zwar von einem
Mann des Ortes, welcher in den Augen der Frau als Hexen-
meiſter galt. Sie ſchrieb daher an den vermeintlichen Hexen-
meiſter einen Brief, in dem ſie ihren Verdacht ausſprach und bat,
der Mann möge es doch nicht weiter auf ihr Vieh abſehen. Die
Sache wird nun ein gerichtliches Nachſpiel haben, denn die Frau
hat eine Anklage wegen Beleidigung zu erwarten,

Erfurt, 6. Okt.
Zugereiſte ſaßen am Freitag in der Herberge zur „Heimat“ ge
mütlich beim Skat. tzlich trat ein Polizeibeamter ein und ſetzte
den Trumpf dadurch auf, daß er die beiden auf Grund einer tele
phoniſchen Mitteilung des in Vieſelbach ſtationjerten Gendarmen

(Des Skates Ende.) Zwei hier

verhaftete. Den Feſtgenommenen wird zur Laſt gelegt, auf der
Walze zwiſchen Erfurt und Vieſelbach einen auf dem Felde
tätigen Land mann aus Vieſelbach angefallen und
ſchwer mißhandelt zu haben.

W. Gera, 7. Oktober. (Die geſtrige V rn dlung
der Strafkammer) des gemeinſchaftlichen Landgerichts
richtete ſich gegen den 56 Jahre alten Agenten Arnold
Bartholomäus aus Rudolſtadt wegen Betrugs,
Erpreſſungsverſuchs, Privaturkundenfäſchung
und Perleitung zum Meineid. Der Angeklagte wurde
von der Erpreſſung, von dem Betruge und der Urkundenfälſchung
in einem Falle freigeſprochen, dagegen wegen Urkundenfälſchung
im anderen Falle und wegen Verleitung zum Meineid zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Siagten.
Erhebliche Schnitt wunden am ganzen Körper er-

litt eine junge Dame im Grundſtück Ziegelſtraße 9 zu Bitter
feld beim Sturz von einer Kellertreppe, und zwar durch Splitter
eines hierbei zertrümmerten Fenſters, Nach der letzten ſtatiſti
ſchen Aufnahme betrugen die geſamten Schulunter-
haltungskoſten einſchließlich der Bau koſten im Kreiſe
Delitzſch 638 000 Mark. Davon wurden aus Mitteln der Ver-
pflichteten 503 000 Mark gezahlt, während der Reſt Staatszuſchuß
war. Sein 50jähriges Jubiläum auf RittergutZſchepplin beging der Schafmeiſter G. Worch. Der prak-
tiſche Arzt Dr. Sauerbrey aus Großbreitenbach iſt auf
dem Wege von Maſterberg nach Oelze mit ſeinem Automobil
verunglückt. Während er mit geringfügigen Verletzungen
davonkam, brach ſein Chauffeur das Schlüſſelbein. Der
Meininger Landesverein vom Roten Kreuz hält
ſeine diesjährige Hauptverſammlung am 18. Oktober
abends 8 Uhr in Saalfeld ab. Gegen die Landtag s-
wahlen im erſten und dritten Wahlbezirk der Stadt Koburg
iſt Proteſt eingelegt worden. Jn den Bezirken war ein
Nationalliberaler und ein Sozialdemokrat gewählt. Das Söhn-
chen des Fabrikanten Schlott in Koburg, das ſich bekanntlich
ſchwer verbrüht hat, iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Letzte Telegramme.
Zur Lage auf dem Balkan.

Berlin, 9. Okt. Die Gefähr lichkeit des Kon
ferenzgedankens ſcheint auch in England einge-
ſehen zu werden. Auch franzöſiſche Blätter laſſen in ihrer
Begeiſterung nach. Dagegen tritt man in Rom für eine
Konferenz ein. Der Abfall Kretas hat in den unteren Volks
ſchichten Konſtantinopels beunruhigt. Die Hetze gegen
Deutſchland wird in Konſtantinopel ſchematiſch betrieben.

Wien, 9. Okt. Wie der „Neuen Fr. Pr.“ aus Kon-
ſtantinopel gemeldet wird, wurde ein in den Bosporus ein
gelaufenes bulgariſches Schiff, das die Königs
flagge gehißt hatte, von einer der Bosporusfeſtungen
aus durch zwei Kanonenſchüſſe zur Umkehr ge-
zwungen.

Prag, 8. Okt. Der „Bohemia“ zufolge erhielten hieſige
Reſerveoffiziere, die dem Agramer Korps zuge-
teilt ſind, die Einberufung zu dieſem.

Rom, 8. Okt. Der ſozialiſtiſche „Aventi“ macht den
Vorſchlag, Jtalien ſolle ſich vom Dreibunde
löſen, um ſich die Sympathien Englands und der Türkei
zu ſichern.

Konſtantinopel, 8. Okt. Der Einfluß des Sul
tans ſteigt zuſehends.

Konſtantinopel, 8. Okt. Das jungtürkiſche
Komitee iſt uneinig. Von der montenegrini-
ſchen Grenze werden Truppenkonzentra-
tionen und Verſchiebungen gemeldet.

Paris, 9. Okt. Jn ihrer heutigen Unterredung
erörterten die Miniſter Pichon und Jswolski die
Fragen, die Gegenſtand einer internationalen Konferenz
über die Orientange legenheiten bilden könnten.
Eine Entſcheidung wird erſt nach der demnächſtigen Zu-
ſammenkunft Jswolskis mit dem engliſchen Miniſterpräſi-
denten Asquith und dem Miniſter des Auswärtigen Grey
getroffen werden.

Brüſſel, 8. Okt. Es verlautet, Frankreich werde als
Ort für den nächſten Balkankongreß Brüſſel
vorſchlagen.

Dresden, 8. Okt. Drei Direktoren der Bombaſtus-
werke, einer Fabrik für kosmetiſche Mittel in Potſchappel,
wurden geſtern unter dem dringenden Verdacht des Be
truges verhaftet.

„Paris, 9. Okt. Der Miniſter des Auswärtigen Pichon
hatte mit dem ſpaniſchen Botſchafter eine Beſprechung über
die Marokko betreffende franzöſiſch-ſpa-
niſche Note. Zwiſchen beiden Mächten beſteht voll
kommene Uebereinſtimmung darüber.

New-York, 8. Okt. Aus Anlaß des augenblicklichen
Automobil-Droſchkenkutſcherſtreiks kam es
geſtern zu Ausſchreitungen. Ein arbeitswilliger
Chauffeur wurde von Streikenden und dem Publikum an-
gegriffen und mit Steinen beworfen. Die Polizei mußte
eingreifen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes.

Am Dienstag abend fanden in Braunſchweig wiederum
zwei öffentliche evangeliſche Volksverſammlungen, im Saalbau
und im Wilhelmsgarten, ſtatt, die beide überaus zahlreich beſucht
waren. Jm Saalbau ſprach Pfarrer Fiſcher Eger über den
Stand der evangeliſchen Bewegung in Oeſterreich. Hierauf er-
griff Kirchenrat D. Me her Zwickau das Wort, um über die
Förderung der evangeliſchen Bewegung in Oeſterreich zu ſprechen.
In der Verſanrmlung im Wilhelmsgarten wurden die deutſch
evangeliſchen Aufgaben in den Auslandsgemeinden von Pfarrer
Paul-Lorenzkirch, die deutſch- evangeliſchen Aufgaben in
unſeren Kolonien von Profeſſor D. Haußleiter- Halle
behandelt. Am letzten Sitzungstag (Mittwoch) wurde um 11 Uhr
vormittags die Hauptverſammlung abgehalten, die außer
ordentlich ſtark beſucht war und zu der ſich auch der braunſchwei
giſche Miniſter Wolff eingefunden hatte. Nach dem Eingangs-
gebet begrüßte der Vorſitzende, Generalleutnant z. D. v. Leſſel
(Halle a. S.) die Erſchienenen. Er führte u. a. aus: Wir
hetzen nicht und wollen nicht den Kampf. Wir ſind gewiß duld
ſam bis zum äußerſten, aber es gibt eine Grenze unſerer
Nachgiebigkeit. Der Bund als Ganzes erſtrebt denFrieden, und darum will er eben ſtark ſein. Unter das
Joch kriechen wir nicht. Den Geßlerhut grüßen wir nicht,
und den Maulkorb nehmen wir nicht. Darauf hielt Profeſſq
D. Dr. Sell (Bonn) den Hauptvortrag über das Thema
„Konfeſſion und Konfeſſionalismus“. Er Kührte
aus: Es gab eine Zeit, da Deutſchland als ein religiös einiges
Land gelten konnte im Sinne eines freien Chriſtentums.
war die Zeit der Kant, Schleiermacher, der Freiheitskriege. Seit-
dem iſt es anders geworden. Deutſchland iſt nicht nur konfeſſionell
geſpalten, es iſt auch konfeſſionell porös geworden. Dauernd
dringt in das Gebiet der einen Konfeſſion die andere Konfeſſion
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ein. Wir geſtehan dem Katholizismus die Gleichberechtigung zu,
auch vor Gott. Freilich, das gleiche Recht, angewendet auf ver
ſchieden geartete Konfeſſionen, kann eine ſehr verſchiedene
Wirkung haben. Der offizielle römiſche Katholizismus be-
anſprucht die Stellung einer zugleich geiſtlichen und politiſchen
Weltmacht. Redner weiſt auf die Beſtrebungen des Zentrums hin,
die darauf ausgehen, politiſche Macht zu erwerben. Alle chriſt
lichen Konfeſſionen ſollten gleiche Rechte ausüben können;
denn keine könne ſich als die allein chriſtliche betrachten. Die
Summe der politiſchen Jdeen, auf denen das deutſche Staats
leben ruhe, ſei der weltliche Staat, die weltliche Staatsſchule,
die freie weltliche Geiſtesbildung. Da, wo der weltliche Staat
J verkümmere alles, wie z. B. in Rußland und in der Türkei.

on dem evangeliſchen Kaiſertum könne in der Sprache
des ſtrengen Rechts nicht die Rede ſein. Der wahre Sinn dieſes
Wortes ſei der, daß dieſes evangeliſche Kaiſertum zwar Ver
ſtändnis hat für katholiſche Frömmigkeit, aber
kein Ohr für römiſche Machtanſprüche. Dieſes
Kaiſertum ſei eine ganz weltliche Würde. Nicht im Katholizis-
mus, nicht im Proteſtantismus als Konfeſſion liege die heilſame
Macht, ſondern nur in der lebendigen, geiſtigen, ſittlichen und
religiöſen Kraft, über die dieſe beiden Konfeſſionen verfügen,
und die ſie ausſtrömen. Gewiß werde der Tag kommen, wo der
Katholizismus ſich auch einmal deutſchnationgl zeigen
werde. Möge er bald erſcheinen. Wir laſſen uns von
Rom nicht fangen mit der Loſung, alle poſitiven Chriſten müßten
ſich mit der römiſchen Kirche verbinden zur Aufrechterhaltung der
chriſtlichen Weltanſchauung. Die Gründe dafür ſind nur ſcheinbar
ſtichhaltig. Was richtet denn der Katholizismus mit allen ſeinen
Bannſtrahlen gegen den Atheismus und Materialismus aus?
Nichts! Nur der Proteſtantismus kann mit dem Geiſte der
Liebe hier erfolgreich wirken. Wir ſtehen als Wachtpoſten in
Deutſchland bereit. Der Proteſtantismus rechter
Art iſt der Friede. Er will den Frieden. DerProteſtantismus iſt aber auch ein Grundpfeiler der Erhaltung des
Chriſtentums innerhalb der modernen Kultur. Denn der offizielle
Katholizismus weiſt jede Verſtändigung mit dem Gedanken der
modernen Kultur zurück. Wir vom Evangeliſchen Bund wollen
alle Konfeſſicnen, alle Stämme, alle Kreiſe vereinigen. Wir
wollen Chriſtentum und Religion höher halten als die Kon-
feſſion zum Heile unſeres geliebten deutſchen Vaterlandes. Mit
Geſang und Gebet wurde dann die impoſante Verſammlung ge-
ſchloſſen. Abends fand im herzoglichen Hofthegker eine Auf-
führung von Richard Wagners „Die Meiſterſinger von Nürnberg“
ſtatt; für Donnerstag war eine gemeinſame Fahrt nach Harzburg
in Ausſicht genommen.

r Die Hauptverſammlung der Tierſchutzvereine des
Deutſchen Reiches, die in Düſſeldorf tagt, wählte eine fünfgliedrige
Kommiſſion, die ſtändig für Verbeſſerungen in der
Schlachtviehtötung und gegen das betäubungs-
loſe Schächten wirken ſoll. Jn den weiteren Verhandlungen
wurden Verbeſſerungen für die Beförderung von leben-
den Tier.en auf der Eiſenbahn verlangt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Die Wacht am Rhein. Der Univerſitätsprofeſſor K. Hunds-

hagen in Bonn erzählte früher, ſo wird der „Köln. Z.“ geſchrieben,
ſeinen Freunden, daß er im Jahre 1839 mit Schneckenburger in
Burgsdorf in der Schweiz zuſammengetroffen ſei. Von dem Dichker
habe er erfahren, daß das Gedicht als Antwort auf Thiers Kriegs
drohungen entſtanden und zum erſtenmal in der Schweiz unter
der großen Begeiſterung der Zuhörer vorgetragen worden ſei. Das
Lied hatte anfangs einen anderen Text. Als Kompoſition erſchien
es zuerſt im Verlage von Delg in Bern unter dem Titel: Die
Wacht am Rhein, komponiert für den Männergeſang von
J. Mendel, Organiſt und Geſanglehrer. Die volkstümliche Weiſe
ſchrieb 1854 Karl Wilhelm. Zuerſt veröffentlicht finden wir
ſie im Jahre 1856 in einem Hefte der Greeſſchen Chorlieder-
ſammlung. Der Komponiſt, geboren zu Schmalkalden am 5. Sep
tember 1815, lebte als Dirigent und Mufſiklehrer in Krefeld, wo
auch die erſte größere Aufführung bei der ſilbernen Hochzeit des
Prinzen Wilhelm ſtattfand. Wie es allgemein heißt, ſoll der
Komponiſt vom Verlag kein Honorar erhalten haben. Später, im
Jahre 1871, erhielt er einen jährlichen Ehrenſold vom
Staate in der Höhe von 3000 Mark. Karl Wilhelm ſtarb 1873.
Jm Jahre 1864 wurde das Lied in Köln im Gürzenichſaale ge-
ſungen. Bald darauf ſang es der Kölner Männer-Geſang-Verein
bei einer Huldigung in Brühl vor dem alten Kaiſer. Als
der Kaiſer ſich nach dem Dichter bei dem damaligen Leiter des
Vereins erkundigte, nannte dieſer Hoffmann v. Fallersleben. Man
hatte Max Schneckenburger vergeſſen! Von ntereſſe iſt noch
eine Meldung der „Köln. Ztg.“ vom 7. März 1889 aus Berlin.
Sie lautet: Ein hieſiges Blatt ſprach kürzlich ſein Bedauern
darüber aus, daß die Urſchrift des Liedes „Die Wacht am Rhein“
ins Ausland verkauft ſei. Die königliche Generalverwaltung der
Bibliotheken in Berlin macht bekannt, daß ſich in der hieſigen
Bibliothek ein von dem Dichter Max Schneckenhurger geſchriebenes
Autograph dieſes Liedes befindet, das der hochſelige Kaiſer Wil-
helm I. der hieſigen Bibliothek überwieſen hat. Die Echtheit der
eigenhändigen Niederſchrift iſt auf dieſem Exemplar durch vier
Zeugen beſtätigt. Wenn die erwähnte Notiz richtig iſt, ſcheint der
Dichter mehrere Autographen ſeines Gedichtes angefertigt zu
haben, die, nun gelegentlich im Handel auftauchen.“

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Gelſenkirchener Bergwerks-Aktien- Geſellſchaft. Jn der
Aufſichtsratsſitzung am Donnerstag berichtete der Vorſtand über
die verfloſſenen acht Monate des laufenden Geſchäftsjahres, deren
Ergebnis eine Gewinnziffer von 20 492 421,42 A. iſt. Jm An-
ſchluß daran gab der Vorſtand dem Aufſichtsrate eine Ueberſicht
über den Geldmittelſtand der Geſellſchaft, nach welchem für die
Geſellſchaft im Rahmen ihrer bisherigen Entwickelung in keiner
Weiſe das Bedürfnis vorliegt, an den Geldmarkt wegen Be-
ſchaffung neuer Mittel heranzutreten. Der Vorſtand trug ferner
ror, daß die Geſtaltung der Arbeiterfrage es zum unabweisbaren
Bedürfnis mache, in größerem Umfange mit dem Bau von
Arbeiterwohnungen vorzugehen. Auch ſei darauf Bedacht zu
nehmen, bis zur Fertigſtellung des Rhein Ems--Kanals, die für
1915 zu erwarten ſei, den Anſchluß der Gelſenkirchener Hochofen-
anlage an dieſen Kanal herzuſtellen. Endlich wurde ſeitens des
Vorſtandes noch ausgeführt, daß der bei der Vereinigung der
heute in der Gelſenkirchener Bergwerks-Aktien- Geſellſchaft ver-
ſchmokzenen Werke maßgebende Gedanke, die ſelbſt erzeugten Roh-
materialien ſoweit wie irgend möglich ſelbſt zu Fertigerzeug-
niſſen weiter zu verarbeiten, entſchieden darauf hinweiſe, für die
über den gegenwärtigen Bedarf hinaus dem Unternehmen zur
Perfügung ſtehenden bedeutenden Koks- und Erzmengen Ver-
wendung zu ſuchen; die Ausnutzung der techniſchen und wirt-
ſchaftlichen Vorteile, die in einer unmittelbaren Verbindung von
Stahl- und Walzwerk mit den Hochöfen liegen, laſſe von einer
Ausdehnung des Werkes in Rothe Erde abſehen und weiſe auf die
Errichtung einer neuen Anlage im Minette-Bezirk hin. Der
Aufſichtsrat beſchloß, eine Kommiſſion einzuſetzen, die gemein-
ſchaftlich mit dem Vorſtande die einſchlägigen Fragen, deren Er-
ledigung ſeinerzeit naturgemäß die Beſchaffung neuer Mittel er-
forderlich machen würde, zu prüfen und durchzuberaten haben
d ehe dem Aufſichtsrate diesbezügliche Anträge unterbreitet
werden.

W. Bismarckhütte. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Bismarck
hütte am 7. cr. legte der Vorſtand den Bilanzbericht über das ver
ſloſſene Geſchäftsjahr vor. Nach Abſchreibung von 1 600 000
(i. V. 1800 000 verbleibt inkl. Vortrag ein Reingewinn von
2 393 200 C (i. V. 3 026 704 Der Aufſichtsrat beabſichtigt,
der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 18 Proz. (i. V. 25 Proz.) vorzuſchlagen und 260 000
i. V. 143 562 vorzutragen,

W. Wollauktion in London, Donnerstag, 8. Oktober. Belebt
bei feſter Tendenz.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Fnuttermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 5. bis 8. Oktober 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt [19,60-20,40 16,50-—-17,20 17,00--18,50 165,50 16,20 40,00*)
Halberſtadt Stadt 18,80--19,90 16,60--17,30 17,60--20,00 15,24 16,20 20,00-28,20

Torgau 20,20 17,3 SSaalkreis 18,80 -29,90 16,80--18,00 18,50--21,00 15,80--16,50 20,00-—23,00
Halle Stadt 19,60--20,40 17,00--17,80 18,50 21,00 15,60 16,40 20,00--23,09
Mansf. Gebirgskr. 19,40--20,00 16,80--17,20 17,50--20. 00 15,00 16,00 22,00-26,00
Merſeburg, Stadt 18,90 230 17,10--18,00 18,50--21,00 14,50 17,00 30,00--36,00

Bernburg S S 18,86 S SBemerkungen: Onualitätsware.
Magdeburg, 8. Oktober. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen träge, engliſcher
gut 197-202 mittel 190 196 germg bisdo Sommer- gut AG, mittel bisdo. Kolben Sommier- gut 212217 do. Rauh
gut M do. ausländiſcher gut A. Roggenſtill, inländ. gut 169 bis 173 feinſter über Notiz.
Gerſte flau, hieſige Chevaliergerſte gut 188 197 mittel

M feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 182 bis
190 mittel ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut
140--143 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
158 bis 164 Mais feſt, runder gut 166 170
amerikaniſcher bunter M. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.L. Hamburg, 8. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 228 Hardwinter II
ſchwim. 2292 Sept. Okt. 229 Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 232 Febr. März 222 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 233
Jan. Febr. 223 Blueſtem loko 231 AC, Ulka 9 Pud 30 abgelad.
230 Donau 77/78 kg 3 Okt. 229 Roggen: Südr.
A Pud 10/15 gute Häfen Sept. Okt. 204 Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 132 Okt. 132 Nov. 133
Dez. 134 A. Mai s: La Plata ſchwim. 1574 Ac, Okt. Nov.
1553

Berlin, 8. Oktbr. (Ber liner Produktenbörie,) Dieamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
202,00--204,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai bis

A. Roggen inländ. 172,50 174,60 c. ab Bahn und
frei Mühle, Dezember 179,25 179,50 Mai 185,25 185,50 A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177,00 bis

184,00 mittel 169,00 176,00 gering 165,00 168,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais runder 170,00 182,00
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 164,00 175,00 gute 176,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 147,00 ſchwere A.
ab Vahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare
mittel 190 200 Taubenerbſen 201-215 kleine Kocherbſen
235—269 Viktorigerbſen 240--280 ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen 220,00 bis 290,00 Linſen 190,00 bis 350,00
Weizenmehl 00 25,50 29,25 A. Roggenmeh! 0 und 1 21,70 bis
24,20 A. Weißzenkleie 10,75-—-11,75 Roggenkleie 11,25 12,25
D. Mittagsbörſe: Weizen, inländiſcher 203,00——205,00 ab Bahn,
Oktober 206,00—206,25 Dezember 207,50 208,00 Mai 210,00
211,00 Roggen inl. 173,50 174,00. ab Bahn, Dezember 179,50
bis 18,25 Mai 185,50--186,00 Hafer Dezember 167,00
Mai 170,25--170,00 Mais Dezember 160,00 G. Weizen mehl
00 25,50--29,25 Roggenmehl 0 und 1 21,90--24,20 c. Rüböl
Oktober 60,80 60,60 61,00 69,90 Dezember 61,60 62,80
bis 61,70 Mai 59,10--60,00 59,40 59,50

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.
206,25, Dez. 208,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 166,25, Dez. 167,25.
Chicago Northern I Spring, Dez. 152,80, Mai 157,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 172,25. Paris Lieſerungsware Oktbr.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 199,80. Odeſſa Ulka 92 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 173,75. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 175,00,
Dez. 180,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Oktbr. 165,00, Dezbr. 167,00. Mais: Berlin
Lieſerungsware Dez. 160,00. Newyork mixed Dezbr. 124,95. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,00 19,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 8. Okt. Kartofſelſtärke 19,00 49,50 Mk., Kartoffel
mehl 19,00--19,50 Mk., ſeuchte Stärke 10,70 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 8. Oktober. Spiritus ſeſt,

Okt.Nov. 28 G., Nov. Dez. 28 G.
Paris, 8. Okt. Spiritus behauptet, Okt. 34,50, Novbr. 35,00,

Jan.April 36,25, Mai-Aug. 38,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 8. Oktober. Rüböl loko 69,00, Mai 64,00.
Hamburg, 8. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,00.
Anmſterdam, 8. Oktober. Leind! flau, loko November
Novbr. Dezbr. 22 Jan.April 21 Mai-Auguſt 21 g.
Paris, 8. Okt. Rüböl behauptet, Oktbr. 71,00, Novbr. 70,75,

Nov.Dez. 71,00, Jan.April 68,75.
Zucker.

W. Hamburg, 3. Oktober. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo
per Oktober 19,35, per Novbr. 19,35, per Dezbr. 19,45, per März 19,90,
per Mai 20,20, per Auguſt 20,50. Tendenz: ſtetig.

W. London, 8. Okt. 960 Java Zucker prompt ſtetig, 10 h. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker Oktober feſt, 9 ſh. 67, d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 8. Oktober. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 28 G., Dezember 28 G., März
28 G., Mai 28 G. Tendenz: ruhig aber behauptet.
o Amſterdam, 8. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 35.

Havre, 8. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
41,00, Dez. 39,25, März 38,25, Mai 37,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 7. Oktober. Kaſſee. Zuſuhr 11000 Sack in
Rio, 66000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
y. Marktberichte über Banmwolle, mitgeteilt von der

Firma Max Hettig u. Co., Dresden, unter dem 6. Oktober:
Gegenüber den Schlußpreiſen vom Freitag der Vorwoche zeigen
Termine für entfernte Poſitionen kleine Abſchwächungen, im
ganzen genommen hat ſich jedoch der Markt recht gut behauptet.
Das Lokogeſchäft bleibt ſchwach und die Umſätze betragen
wiederum nur 33 000 Ballen. Während man in der Vorwoche
zuverſichtlich davon ſprach, daß der Lohnſtreit in Lancaſhire in
aller Kürze beigelegt ſein würde, iſt man augenblicklich weit
weniger hoffnungsvoll, und allem Anſcheine nach wird es doch
ſehr viel länger dauern, bis der Friede wieix- hergeſtellt iſt. Es
liegt auf der Hand, daß unter ſolchen Umſtänden ſelbſt bulliſhe

Oktober 28 G.,

Berichte, die von drüben kommen, nicht vermögen, den Markt enk
ſprechend anzuregen. Es fehlt eben an der Hauptſache, nämlich an
einer geſunden Nachfrage. Wir nähern uns der Zeit, wo die Zu
fuhren groß zu werden beginnen und es iſt möglich, daß unter
ſtarken Zufuhren und Mangel an Käufern die Preiſe zeitweiſe
etwas zurückgehen. Jm ganzen genommen aber iſt die Lage
durchaus nicht beariſh. Das beweiſt der Umſtand, daß ſich trotz
des ſchlechten Geſchäftes Blankoverkäufer verhältnismäßig wenig
finden. Jm Gegenteil ſtellen ſich bei kleinen Rückgia ken bald
wieder Käufer ein, ſodaß der Markt ſich verhältnismäßig recht
gut gehalten hat. Für den geſtern veröffentlichten Ginner- und
Konditionsbericht ſtehen die folgenden Ziffern zum Vergleiche:

Ginnerbericht Konditionsbericht Ginner Schlußber.

1908/09 2 582 000 69.7 21907/08 1 533 000 67.2 11 326 0001906/07 2 057 000 71.6 13 305 0001905/06 2 358 000 71.2 10 726 000Die Ziffern laſſen nicht unbedingt erkennen, daß wir es
dieſes Mal mit einer kleinen Ernte zu tun haben, laſſen aber
jedenfalls noch größeren Zweifel darüber, daß die Ernte groß
werden wird. Der Ginnerreport zeigt ſchließlich nur an, daß die
Ernte in verſchiedenen Diſtrikten früh iſt, und iſt für die Beurtei-
lung der Größe der Erträgniſſe nicht unbedingt maßgebend.
Anders der Konditionsbericht. Aus den oben gegebenen Zahlen
iſt erſichtlich, daß eine frühe Ernte mit einer Oktober-Kondition
von 71,2 in 1905,//06 eine Ernte von unter 11 Millionen Ballem
gegeben hat, während im darauf folgenden Jahre 1906,07 eine
weniger frühe Ernte Oktober Ginnerbericht nur 2057 000)
mit einer Oktober-Kondition von 71,6 eine Ernte von über
13 Millionen Ballen erbracht hat. Dieſes zeigt, wie wenig ſichere
Schlüſſe die um dieſe Zeit veröffentlichten Statiſtiken zulaſſen.
Nichts deſto weniger iſt der Konditionsbericht nicht unintereſſant,
als er die verſchiedentlichen privaten Berichte, wonach die Ernke
im Monat September eine nicht ganz unweſentliche Verſchlechte-
rung erfahren hat, im weſentlichen beſtätigt. Das „Journal of
Commerce“, deſſen Bericht am 30. September veröffentlicht
worden iſt, konſtatierte ebenfalls eine Verſchlechterung in der
Kondition um 7 Prozent gegenüber dem Monat Auguſt, macht aber
die diesjährige Konditioen um 4,6 Prozent beſſer als im Vorjahre,
während das Bureau die diesjährige Kondition nur ca. 2 Prozent
beſſer als im Vorjahre macht. Alles zuſammen genommen ſcheint
uns in dieſer Saiſon eine zwar größere, aber keineswegs ſehr
große Ernte bevorzuſtehen, ſodaß, wenn ſich der Konſum auf der
gleichen Höhe wie im Vorjahre hält, die Produktion zur Deckung
des Konſums ausreichen dürfte. Früher oder ſpäter Froſt mögen
natürlich das Ergebnis noch weſentlich modifizieren. Auf der
anderen Seite mag auch der Konſum noch kleiner werden, als er
es im Vorjahre war und in dieſem Falle würde ſelbſt eine kleine
Ernte die Preiſe nicht ſehr in die Höhe treiben. Zu berück-
ſichtigen aber bleibt, daß die Preiſe für Baumwolle verhältnis-
mäßig niedrig ſind, daß durch den Streik die Vorräte an Garnew
ſtark zuſammenſchmelzen und daher ſpäter in ſtärkerem Maße
ergänzt werden müſſen, und ſchließlich, daß der Streik ſelbſt,
wenn er auch noch einige Wochen dauert, doch einmal zu Ende
gehen muß, und dann zur Aufſtellung der Beſtände ſtark gekauft
werden muß.

Total i. Sicht A. d. Markt Sichtb. Weltvorrat Vorr. amer. Baum-
genommen amerik. Baumwolle wolle in Liverpool

1908 1369 000 783 000 1 558 000 174 000
1907: 1048 000 754 000 1 580 000 460 000

Bremen, 8. Oktober. Baumwolle, ruhig, Upland middling
loko 478, Pfg.

ÄAntwerpen, 8. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober
4,67 Käufer, Januar 4,57 Käuſer, Ruhig.

Liverpool, 8. Oktober. Baumwolle. Umſatz 3000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Träge.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Okt. 4,66,
per Okt.Nov. 4,56, per Nov.Dez. 4,51, per Dez.Jan. 4,51, per
Jan.-Febr. 4,50, per Febr.-März 4,51, per März-April 4,51, per April-
Mai 4,52, per MaiJuni 4,52, per Juni-Juli 4,52.

Petroleum.
Hamburg, 8. Oktober. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 8. Oktober. Bancazinn behauptet, loko 82!
London, 8. Okt. Silber 2318/16 Lſtrl., ChiliKupfer 59/, Lſirl.,

per 3 Monate 60* Lſtrl., Blei, ſpan., 138 Lſtrl., engl. 132/, Lſtrl.,
Zinn 1348 Lſtrl., Zink 198/, Lſtrl.

Glasgow, 8. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 9 d.

Ix. Tiere nnd tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte,

Halle, 8. Oktober. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 28. September bis
3. Oktober 1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib IIa S 6jähr. 1560-- 1470 Pſd.,
40 38 3 Verk. II IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Ib 3 3jährig, 1940--1450 Pfd., 42
bis 40 c. II 3--2jähr., 1528 1200 Pſd., 38-—-36 IIb
IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 5-4jähr., 1245--11000 Pfd., 40--37 Ac,
4 Verk.*; IIa S 5jähr., 1510 1020 Pſd., 36 35 13 Verk.“;
IIb 8--6jähr., 1290 960 Pſd., 34--32 5 Verk.* IIIa
IIIb

Schweine (ohne Aualitätsbezeichnung): 288 Pfd., 56 1 Verk.“;
373--300 Pſd., 54 7 Verk.* 309 267 Pfd., 53 A. 8 Verk.“;
360 236 Pſd., 52 20 Verk. 260-240 Pfd., 51 AC, 4 Verk.*;
350 240 Pfd., 51 17 Verk.* 350--240 Pſfd., 50 17 Verk.*;
260 Pſd., 48 1 Verk.* Durchſchnittspreis 51,72
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

(Landw. Wochenſchrift.)

Leipzig, 8. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
115 Rinder, und zwar 45 Ochſen, 8 Kalben, 38 Kühe, 24 Bullen
869 Kälber, 267 Stück Schafvieh, 1729 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2980 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 76, ä1lI. 68,
IV. A. ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 76, III. 67, IV. 57, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. e6, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
I. 53, III. 38, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 39, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 67,
III. 64, IV. 63 C ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 106 Rinder
und zwar 40 Ochſen, 7 Kalben, 35 Kühe, 24 Bullen 869 Kälber,
174 Schafe, 1725 Schweine. Geſchäft sgang: Rinder langſam,
Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 8. Oktober. Roter WintereWeizen loko 1087/5, per

Dez. 1097/, per Mai 1108/, per Juli per Sept.
Mais per Dez. 761 per Mai 73 per Juli Mehl 4,05
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 8. Oktober. Weizen per Dez. 100/,, per Mai 108
Mais per Dezember 647

W. New-York, 8. Oktober. Petrolenm Standard white in New
Dork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-Pork, 8. Oktober. Schmalz Weſternſieam 10,50, Rohe und
Brothers 11,05.

[[-„JI J J J J J SSSSXWVWW M V TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen und Handelzteill: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion Kl, Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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